
 

 

Impulse und Fragen zur Vertiefung zum Thema  
„Befreit durch Glauben“ (Reformation des Herzens) 

Predigt am 02.04.2017 von Dr. Michael Rohde  

zu Markus 5,24-34  

 

1 Sehnsucht 

Alles beginnt mit der Sehnsucht,  

immer ist im Herzen Raum für mehr,  

für Schöneres, für Größeres –  

Das ist des Menschen Größe und Not:  

Sehnsucht nach Stille, nach Freundschaft und Liebe. 

Und wo Sehnsucht sich erfüllt,  

dort bricht sie noch stärker auf 

Fing nicht auch Deine Menschwerdung, Gott,  

mit dieser Sehnsucht nach dem Menschen an?  

So lass nun unsere Sehnsucht damit anfangen,  

Dich zu suchen,  

und lass sie damit enden,  

Dich gefunden zu haben. 
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Kommt ins Gespräch über Sehnsüchte: Welche Sehnsucht trieb die 

Reformatoren an? Von welcher Sehnsucht der Schöpfung spricht 

Paulus in Römer 8,18-25? Welche Sehnsüchte setzt die unbekannte 

Frau von Markus 5 in Bewegung? 

 

2 Enttäuscht 

Nach 12 Jahren hat die Frau von Mk 5 viele Enttäuschungen erlebt. 

Welche Enttäuschungen im (Glaubens-)Leben sind Dir persönlich 

bewusst? Wie geht die Frau von Mk 5 mit ihrer Enttäuschung um? 

 

3 Sicherer Ort und positive Anonymität 

In der Predigt war von dem Bedürfnis von Suchenden (und Gläubigen) 

nach einem „sicheren Ort“ die Rede, wo Fragen und Zweifel offen 

geäußert werden können, ohne ein Außenseiter zu sein. Welche Art 

von Sicherheit und Anonymität können Menschen helfen, Jesus und zu 

finden oder bei ihm zu bleiben? 

4 Glauben an übernatürliche Kraft Jesu 

Glauben und Naturwissenschaft müssen sich nicht bekriegen. In der 

Predigt hießt es. „Es wird durch diese und viele andere Wunder-

geschichten erzählt, dass von Jesus übernatürliche Kräfte ausgehen. 

Heilkräfte, die Kranke gesund machen können, Heilkräfte, die 

Bindungen lösen können und Heilkräfte, die einen Menschen aufrichten 

werden. Wenn Jesus nur ein guter Mensch war mit ein paar 

medizinischen Tricks, wie armselig wäre es, heute noch von ihm zu 

reden und an ihn zu glauben.“ Wie stehst Du zu dieser Aussage? 

Welche Rolle spiel(t)en Menschen, von Jesus erzählen und auf seine 

heilende Kraft hinweisen, in Deiner (Glaubens-)Biographie?  

5 Befreit  

Jesus ist gekommen, um Menschen von ihrer Angst und Enttäuschung 

zu befreien. Die Suchende von Mk 5 weiß nicht, dass sie von Jesus 

nichts zu befürchten hat. Sie muss Jesus erst als Befreier erleben. An ihr 

ist ein Wunder geschehen. Eine Spontanheilung. Dieses Wunder ist 

erstaunlich. Noch wichtiger ist die Heilung ihres Herzens – eine Heilung 

die in der Begegnung mit Jesus anfängt. Denn „sie sagte ihm die ganze 

Wahrheit“. Und Jesus spricht zu ihr: „Meine Tochter, dein Glaube hat 

dich gerettet; geh hin in Frieden und sei gesund von deiner Plage!“ 

Befreiender Glaube. Jesus führt in die Freiheit der Kinder Gottes. Jesus 

rettet und schenkt ewiges Leben. Jesus richtet Menschen auf.  

 Was ermutigt Dich (erneut) Jesus die Hand entgegen zu strecken?  

 Wer kann von einer befreienden Erfahrung mit Jesus erzählen? 


